
Aus den Aufgaben der Heimatpflege im Landkreis Dachau 
Von Karl1nax K iippcrs 

EJenholzhausen l<egt in der Gemeinde Schwabhausen 
und gchürt zur Pfarrei Arnbach. Es hat zwei Höfe, den 
Talbaucrn Glas und den ßcrgbaucrn Göttler. Früher g:::ib 
es hier drei Höfe. Sie Jagen abseits von1 Verkehr in ein.er 
„Ode" inl \Vald, im Hol:z.; daher der Ortsna1nc f.dcn· 
holzbausen. l\uch h<ute steht noch genug Wald dort. Den 
Hang: hinauf zum :Berghof gibt er ntit ntächtigcn Esc.hcn 

dem K irchJein den Hintergrund. P;ächtige Kirschbäume 
davor fangen das KJeinod ein.es angestantnlten Bauern­
adds ein, d ie K•pelle des Bauernhofes Göttler. Das Stille, 
behäbig breit stehende Kirchlcin ist ein wahrhaft mittel­
alterlicher ·rraum. Den1 Bauern und dem Heintatpflcger 
aber bereitet es nun Sorgen. Es will sein Alter nidit mehr 
länger verbergen. Das Dacb bricht ein. Der Regen. dringt 
ein zum Altar des 111. Petrus. D er Bauei:' Gött1cr Uon­
hard bemüht sich eifrig um d·ie F.rhaltung seines Hof· 
kirdilcins. Bei der Emeutrung der Sakristei ist leider die 
schöne minclaltcrlidic Bedacht1og den neuen Biber­
schwänzen gewichen. Aber sdilimmer ist es, daß die Al­
tarwand sic;h nach außen absetz.t. Der Bauer versuche n1ir 
abgestÜt7.ten Blenden den vordringenden Schaden ab­
zu,vehren. Der Hein1atpAegcr a la rmiert d"-s ländtö\tf­
an1r. De.ssen Vorstand, Land rat Dr. Pc.-stcnhofer, sent 
sidt imn'ler mit heißeJn Herzen für die Erhaltung der 
kulturellen \'V'erte der Dachauer Heimat ein. Er beauf­
tragt seinen Kreisbaumeister Neumaier, sofort n1it den1 
Baumeister Breitenberger von A rnbach eine 0.rr.sb~ic:ht i „ 

gung vorzunehmen. Ergebnis: Hier muß grundlegend 
und rasch geholfen werden. Aufwandskosten DM 30000. 
Der Heimatpfleger suchr Hilfe im Landesamt für Denk­
malpOege. Dessen L-eicer, Generalkonservator Prof. Dr. 
Gcbhard, rnft beim Anblick des Lichtbildes vom Kirch­
lein aus: „Dieser Heimat\\•ert darf nicht untergehen. \Vir 
helfrn!" lnzwisdien ist auch un~cr l}czirk>-Hcimatpfleger 
vc.'>11 Oberbayern einges.dtaltec„ Bezirksoberkonscrv~tor 

Dr. H ofmann. Er sorgt dafür, daß auch der Bezirkstag 
an der R<."ttuns dc:s Heitnar,vertes von Edenholzhausen 
1nichtlfr. A1n 30. August bescl1ließen unser Landrac mir 
Dr. Sdiuberth und Dr. H ofmann a n Orr und Stelle d ie 
Maßnahmen 7.uc Rcrcung des Edc11hol~hause11er Hof„ 
kirchleins der Göttler. 
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Hochwasserkatastrophe im Ampertal 17 7 8 
Scbarwerken(/t Bauern 1t1'eiken 

Von ]<>1ef Briickl 

Die großen Obersd1we1n1nungcn des vergaugeoen J ahrc.-s 
sind noch frisch in. unserer Erinnerung. Trort der u1n · 

fan.greid1cn Uferverbauungen und der fescen Hoch,vas· 
scrdämme überfluteten d ie \'(fasserrnassen \Vicscn und 
.i'ü:ktr im Ampertal. Der augeriditetc Sdiaden war be­
trächtlich und doch 'var e r in1 Verhältnis gering zu jenen 
Verwüstungen, \VCEche die Amper 1778 anrichtete. Dn­
n'lals wand sich die Ampcr in causend \Vindungen durch 
das Tal und kein D amm hielt sie in ih re.m Bene. Wenn 
sie dann über ihre Ufer crac1 glich das Amperral einem 
riesigen See. 

Die größcc Obersch,vemmungskarastrophe in historisdter 
Zeit dürfte die des J ahres 177g gewesen sein . Einzelhei­
ten darüber erfah ren wi1· a us den Berichten des Straßen­
inspektors Franz l;;naz Holzschuher an die kurfümlidic 
Regierung . 
Zehn J ahre bereits sdiarwerkten die Bewoluier des heu­
tigen Landk reises Freising in harter Fron an deJn Bau 
eines Fahrdammes durch das Ampermoos z.,visch.en Erlau 
t1nd Zoll ing. Das knapp 1 km lange Stü<:k bo t unge­
ahnte Schwierigkeiten. Faschinen u nd ßaumstän1n1e schie­
nen im gn1nd losen Moor zu versinken, und obwohl wäh-
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